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Ökologisch wohnen – 
gesund leben
D A S  P R O J E K T

Ende Oktober letzten Jahres war 

es so weit: Der Baustellenleiter des 

Handwerks- und Planungsteams 

erhielt seine erste Einweisung in 

das Projekt Wohnanlage Hiltmair. 

Anfang November dann wurde 

die Baustelle eingerichtet und mit 

der Holzbaumontage begonnen. 

Ein Jahr später sind die ersten 

Häuser bereits bezogen und die 

Außenanlagen stehen kurz vor der 

Fertigstellung.

Initiator und Bauherr des Pro-

jekts ist Franz Hiltmair. Ihm ist 

es gelungen, die Gemeinde von 

einer Bebauung seines etwa  

0,72 ha großen Areals am westli-

chen Ortsrand von Kirchheim zu 

überzeugen. Mit Verabschiedung 

des Bebauungsplanes im letzten 

Jahr war die entscheidende Hür-

de genommen. 

Zwischenzeitlich hatte Claus 

Hainzlmeier vom renommierten 

Architekturbüro Hermann Kauf-

mann ZT bereits die Entwurfs- 

und Eingabeplanung erstellt. 

Entscheidend für den zügigen 

Baubeginn aber war die parallel 

dazu in enger Absprache zwi-

schen Bauherr, Architekt und Pla-

ner erarbeitete Werkplanung des 

Handwerks- und Planungsteams. 

D I E  A U S F Ü H R U N G

Ohne das immense Arbeitspen-

sum des Chefplaners, Dipl.-Ing. 

Raphael Scheurecker, der nicht 

nur für den Holzbau, sondern 

auch für die Keller und die Tief-

garage sowie sämtliche Ausbau-

gewerke verantwortlich zeichnet, 

hätten die etwa fünf Monate Vor-

laufzeit allerdings kaum ausge-

reicht, um den mit Vertragsab-

schluss vereinbarten Terminplan 

einzuhalten. 

Trotz des Zeitdrucks wurde die 

Werkplanung in aller Tiefe aus-

geführt, inklusive Montage- und 

Verladeplänen. Für den reibungs-

losen Ablauf auf der Baustelle 

sorgte aber auch die gute Zusam-

menarbeit und Abstimmung der 

verschiedenen Gewerke und die 

durchdachte und souveräne Lei-

tung der Holzbauarbeiten durch 

Sirko Zickert vom Handwerks- 

und Planungsteam. 

Dass die Wohnanlage innerhalb 

eines Jahres fertiggestellt wurde, 

ist im Wesentlichen jedoch dem 

engagierten Bauherren selbst zu 

verdanken. Franz Hiltmair war 

mit seiner entscheidungsfreudi-

gen Art als kenntnisreicher Bau-

leiter, der regelmäßig selbst mit 

anpackte, schon bei der Abspra-

che der Werkplanung immer zu-

erst an Lösungen interessiert und 

nicht an Problemen.

D I E  B A U W E I S E

Die Entscheidung, die Siedlung 

ab dem Erdgeschoss in Holzmas-

sivbauweise mit KLH-Wand- und 

Deckenelementen zu errichten, 

traf der Bauherr ganz bewusst, 
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weil er sich von der Qualität und 

den Vorzügen dieser Bauweise 

überzeugt hatte. Natürlich hat er 

dabei auch an seine Kinder ge-

dacht, die eines Tages vielleicht 

selbst in einem der Häuser woh-

nen werden. 

Die ökologischen Baustoffe, kom-

biniert mit einem hohen Quali- 

tätsstandard bei den einzelnen 

Komponenten, liefern ein beein-

druckendes Beispiel nachhaltigen 

Bauens. Die Bewohner können 

sich zudem über das angenehme 

Raumklima freuen, das durch die 

diffusionsoffene Bauweise ge-

währleistetet wird.

D I E  D A T E N

Die Siedlung umfasst 7 Gebäude 

mit einer Grundfläche von rund 

1.400,00 m2 und einer Wohn-/

Nutzfläche von knapp 4.000,00 m2. 

Bei den Gebäudetypen handelt 

es sich um 3 Einfamilienhäuser,  

2 Dreifamilienhäuser, 1 Doppel-

haus, 1 Mehrfamilienhaus und eine 

zentral gelegene Tiefgarage, Ge-

bäudeklasse 5, die von jeder Wohn-

einheit aus direkt zugänglich ist.

Wie schon erwähnt, sind die 

Massivholzhäuser aus KLH-Ele-

menten konstruiert. Die Dächer 

mit der für Oberbayern typischen 

Dachneigung von 19° bzw. 21° 

und einer Gesamtaufbauhöhe 

von 49,5 cm, sind als gedämmte 

Sparrendächer in BSH ausgebil-

det und weisen einen U-Wert von 

0,123 W/m2K auf. 

Die Außenwände aus KLH-95 mm  

Massivholzementen wurden mit 

einer tragenden Holzleiterwand, 

die gleichzeitig Dämmebene 

ist, um 200 mm aufgedoppelt. 

Gedämmt wurden Dächer und  

Außenwände mit Zellulosefaser, 

die entgegen ständig wiederkeh-

render Behauptungen bei fachge-

rechter Verarbeitung absolut set-

zungssicher ist und sich seit über 

25 Jahren in der Praxis bestens 

bewährt hat. 

Inklusive Fassade hat die Außen-

wand eine Dicke von 43,6 cm, mit 

einem U-Wert von 0,154 W/m2K. 

Die mit einer Drei-Scheiben-Ver-

glasung ausgestatteten Holz-Alu-

Fenster haben einen Ug-Wert 

von 0,7 und können mit in die 

Fassade integrierten Raffstores 

bei Bedarf elektrisch verschattet 

werden.

D A S  E N E R G E T I S C H E 

K O N Z E P T

Alle Gebäude der Siedlung sind 

an das Fernwärmenetz der Ge-

meinde Kirchheim angeschlos-

sen. Zentrale Komfortlüftungen 

mit Wärmerückgewinnung sor-

gen für ausreichend Frischluft 

und reduzieren zusätzlich den 

Energiebedarf der Häuser. 

In den Energieeinsparnachwei-

sen nach der Energieeinsparver-

ordnung EnEV 2009 werden alle 

Wohneinheiten als KfW-Eff izi-

enzhaus 55 ausgewiesen. Im Rah-

men des Nachweises wurde mit 

dem so genannten Blower-Door-

Test auch die Luftdichtigkeit der 

Gebäudehülle zertif iziert. 

Die Energiebilanz zeigt im Ender-

gebnis auf, dass alle Kenndaten, 

als da sind: Jahres-Primärener-

giebedarf bezogen auf die Gebäu-

denutzfläche, maximal zulässiger 

Jahres-Primärenergiebedarf, spe- 

zif ischer Transmissionswärme-

verlust der Gebäudehüllf läche 

sowie maximal zulässiger spe-

zif ischer Transmissionswärme-

verlust, deutlich unter den in der 

EnEV geforderten Werten liegen. 

Der Jahresheizwärmebedarf der 

Wohngebäude liegt zwischen 40 

und 45 kWh/m2a. Eine Bilanz, 

die Umwelt und die Konten der 

Bewohner gleichermaßen schont.

D A S  R E S Ü M E E

Mit Fertigstellung der Wohnanla-

ge Hiltmair wurde ein Bauprojekt 

abgeschlossen, das den Bauher-

ren, wie alle daran Beteiligten, 

nicht nur im Ergebnis erfreut, 

sondern auch mit der Art und 

Weise der Umsetzung mit Zufrie-

denheit, ja auch ein wenig Stolz 

erfüllt. Ermöglicht wurde dies 

durch eine auf höchstem Niveau 

erstellte Werkplanung, die mit 

technisch ausgereiften Lösungen 

die Vorgaben der Architekten 

und die Wünsche des Bauherren 

weitestgehend umzusetzen wusste. 

Wohl kaum eine moderne Unter-

nehmung weist inzwischen einen 

so hohen Grad an Komplexität  

auf wie ein Bauvorhaben ver-

gleichbarer Größe. Aber so sehr 

die tiefgreifende Planung inzwi-

schen im Zentrum des modernen 

Holzbaus steht, so unabdingbar 

bleibt auch in Zukunft die fach-

P R O J E K T D A T E N

Bauher r  Hi l tmair  GmbH & Co.  KG

A rch i t ek tur/P lanung  Architekten Prof. Hermann Kaufmann  ZT GmbH
 w w w.hermann - kau fmann.a t

Bauaus f ührung Ho lzbau Handwerks -  und P lanung s team GmbH
 w w w.hup - ho lzhaus .de

KLH - P ro jek tbeg le i t ung   ABA Ho lz  van Kempen GmbH
 w w w.aba - ho lz .de

KLH - P la t t en    ca.  5 .000 m²

gerechte Ausführung durch Fach-

arbeiter, die ihr Handwerk noch 

verstehen und einen kooperativen 

Umgang auf der Baustelle pflegen 

können.

So kann dieses Siedlungsbaupro-

jekt als durchaus bemerkenswer-

tes Beispiel für den modernen 

Holzmassivbau betrachtet wer-

den, auch wenn es dem einen 

oder anderen Architekturkriti-

ker vielleicht an der extravagan-

ten Note mangelt. Zu wünschen 

bleibt jedenfalls, dass die Wohn-

anlage Hiltmair mit ihrer umwelt-

freundlichen Bauweise und der 

hohen Wohnqualität zur Nachah-

mung anregt und Inspiration für 

künftige Projekte ist.
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